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Wasser ist
ihre große
Leidenschaft
Gebürtige Nordholzerin leitet die Sole-Therme

Von Arno Grewe

KREIS CUXHAVEN. Wasser ist ihr be-
sonderes Element und das schon
seit frühester Kindheit. Sie kann sa-
gen, dass ihr Hobby zu ihrem Beruf
oder gar ihrer Berufung geworden ist.
Marei Töllner ist die Betriebsleiterin
der Bäderbetriebsgesellschaft Ha-
deln, die für die Sole-Therme in Ot-
terndorf und auch für das Hallen- und
Freibad in der Wingst zuständig ist.

In Nordholz aufgewachsen, be-
suchte Marei Töllner die Schule
in Dorum. „Während meiner
Schulzeit war ich bereits als Leis-
tungsschwimmerin beim SC Nep-
tun Cuxhaven aktiv und ging bis
zu dreimal in der Woche zum
Training“, berichtet die 28-Jähri-
ge.

Ihr Bruder Marco ist auch heu-
te noch ein erfolgreicher Schwim-
mer. Somit war für Marei Töllner
schon früh klar: „Später will ich
mal etwas mit Wasser machen,
das Element auf jeden Fall behal-
ten.“ Deshalb begann sie im Jahr
2007 im Cuxhavener „ahoi!“-Bad
eine Ausbildung zur Fachange-
stellten für Bäderbetriebe, die sie
2010 erfolgreich abschloss.

Ein Jahr später, 2011, entschied
sich Marei Töllner für einen
Wechsel nach Otterndorf, wo sie
seitdem in der Sole-Therme tätig
ist. Nun ging es auf der Karriere-
leiter aufwärts. Nachdem sie in
den Jahren 2013 und 2014 mit Er-
folg den Meisterkurs für Bäderbe-
triebe absolviert hatte, wurde sie
2014 die stellvertretende Betriebs-
leiterin im Otterndorfer Bad. „Ein
Jahr später bildete ich dann mit
dem damaligen Betriebsleiter, der
in Elternzeit ging, eine Doppel-
spitze“, erinnert sich Marei Töll-
ner. „Seit September 2016 bin ich
die alleinige Betriebsleiterin“, er-
gänzt sie.

Als wäre dies nicht schon ge-
nug, sattelte die attraktive Blondi-
ne noch eine Fortbildung zur Bä-
derbetriebsmanagerin obendrauf.
2018 wurde sie schließlich zur

Eines ist ihr ebenfalls wichtig
und sie strahlt: „Ich bin stolz da-
rauf, dass meine Oma Anneliese
aus Nordholz im nächsten Monat
98 Jahre alt wird“, sagt sie und
freut sich schon jetzt auf die Feier.

ne auf Konzerte. „Das Deich-
brand-Festival liegt ja quasi bei
mir in der Nachbarschaft. Das ist
natürlich Pflicht, da fahre ich im-
mer mit dem Fahrrad hin“, verrät
sie.

in Dänemark das große Line-
Dance-Festival an, meinen Ur-
laub habe ich daher schon ge-
plant.“

Auch für Musik kann sich Ma-
rei Töllner begeistern, sie geht ger-

Prokuristin ernannt. „Damals
habe ich mich wegen der Vielsei-
tigkeit für diesen Job entschie-
den“, blickt Marei Töllner zurück.
Dem landläufigen Klischee, dass
man in ihrem Beruf ja doch nur
am Rand des Schwimmbeckens
stehen und Kaffee trinken würde,
tritt Marei Töllner charmant ent-
gegen: „Man hat hier ganz viel mit
Menschen und den zahlreichen
verschiedenen Kursen, wie etwa
dem Aqua-Fitness, zu tun, die
Vermittlung von Schwimmtech-
nik ist außerdem ein wichtiges
Thema.“

Natürlich gehört auch die Auf-
sicht oder die Betreuung des Sau-
na-Bereichs für Marei Töllner
zum beruflichen Alltag. „In mei-
ner Verantwortung liegen jetzt
auch viele administrative Aufga-
ben und die zwei Standorte in Ot-
terndorf und der Wingst erhöhen
die Abwechslung für mich zusätz-
lich“, fügt sie an. „Aber alles in al-
lem ist das ein ganz toller Job, der
mir viel Spaß macht“, strahlt Ma-
rei Töllner.

Fitness und Line Dance
Bewegung steht bei der sportli-
chen jungen Frau von der Wurster
Nordseeküste auch in ihrer Frei-
zeit hoch im Kurs.

So betätigt sich Marei Töllner
seit Beginn des Jahres einmal pro
Woche bei der TSG Nordholz als
sogenannter „Jumping-Fitness-In-
structor“ und vermittelt die aus
den USA stammende Trendsport-
art, bei der es um Aktivitäten auf
kleinen Trampolinen geht, an die
Kursteilnehmer. Sogar an zwei
Tagen der Woche ist Marei Töll-
ner beim TuS Cappel in der Abtei-
lung Line Dance aktiv. „Das
bringt sehr viel Spaß, gemeinsam
mit anderen Line Dancern zu tan-
zen“, freut sich Marei Töllner und
nennt das Ziel, „dass wir dort den
Turniertanz anstreben“.

Viele Fahrten mit den Line
Dancern bereichern zudem das
Leben der Nordholzerin. „Wir
fahren schon mal in den Harz
nach ‚Pullman City’, der dortigen

Marei Töllner
vor dem Sauna-
ofen auf dem
Außengelände
der Sole-Therme
in Otterndorf.
Die 28-Jährige
ist Betriebsleite-
rin der Bäderbe-
triebsgesell-
schaft Hadeln.
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Westernstadt. Da stehen dann
Workshops und Tanzveranstal-
tungen zum Thema Line Dance
auf dem Programm.“

Marei Töllner freut sich schon
auf das nächste Jahr: „2020 steht

Marien-Kita-Kinder
pflanzen Schullogo
Aktion von Schülern der BBS Cuxhaven

beete mit Blumen in Form des
Schullogos zu bepflanzen.

Im Gespräch mit einem Gärt-
ner der Landkreisverwaltung er-
hielten die Schüler neue Anregun-
gen und verbesserten ihren Plan.
Außerdem sprachen sie verschie-
dene Sponsoren an,um ihre Ar-
beitsmaterialien zusammen zu be-
kommen. Die Blumen und Setz-
linge hat die Oberndorfer Gärtne-
rei Harms zur Verfügung gestellt.

Am Dienstag wurde das Beet
auf dem Schulgelände vorbereitet.
Am Mittwoch holten die Schüler
die Kinder von der Kita ab und
begannen, begleitet von einer Er-
zieherin, mit der Bepflanzung des
Beetes. (red)

CUXHAVEN. Im Rahmen einer Pro-
jektarbeit zum Thema „Schulmar-
keting“ haben Schülerinnen und
Schüler der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven eine Pflanzak-
tion mit Hilfe von Kindern des be-
nachbarten St.-Marien-Kinder-
gartens umgesetzt.

In Absprache mit dem Land-
kreis Cuxhaven, dem BBS-Schul-
leiter Rüdiger Koenemann und
der Leiterin der katholischen Kin-
dertagesstätte, Christiane Zim-
mermann, waren Theresa Schrie-
fer, Jenny Schmarje, Justin Jung-
claus, Bennet Lange, Nele Blohm
gemeinsam zu dem Entschluss ge-
kommen, die Schule zu verschö-
nern und eines der beiden Hoch-

Kinder des St.-
Marien-Kinder-
gartens und
Schüler der BBS
Cuxhaven be-
pflanzten ein
Beet der Schu-
le in Form des
Schullogos.
Foto:
BBS Cuxhaven


